
Lacerta erhardii thessalica Cyr6n12.

(Abb.: Cyrdn, 1933, T. IV, Fig. t, 3, 2, 9, Type_n v_on SparT'^ojr' TLessal.
Ötymp; äieselben We.nef 19ä3, S.-lä?u{t*. 5,- 6; werner 1938b, T. rx'

Kein Material vorhanclen.

IJnterscheidet sich nach C y r e n (1928) von ri,ueti' durch
d.eutlich kürzeren und breiteren, mehr dreieckigen Kopf.

Obdrseite: Grundfarbe dunkler als bei riaeti,, bräunlich, oft
grünlich. Parietal- und Temporalstreif oft zusammen ein grobes
Netzwerk bildend, in dem die Supraziliarlinie fast verschwindet.
tlnterseite vorne, oft nur I(ehle, meist rot, bis auf die äußere
Bauchschild.erreihe und. die Submaxillaria ungefleckt. Femoral-
ozellen groß, deutlich. Mi der Pholidosezahlen etwas höher (siehe

Tabelle). Große, robuste Form. Vorkommen: Terra typica: Spar-

u Ein Männchen aus der Umgebung von Üsküb zeigt_eine Abnormitäit,
die mir bisher noch bei keiner Eiäechse aufgefallen ist. Von vorne gezählt
trai aie 7. Querreihe der Bauchschilcler duich Verschmelzung nur 4, dio
8. uncl 9. nur 5 Schiltler.

72 Dazu siehe Werner, 1938b, S.54, uncl CyrÖn, 1933' S.236'

ErkIärung zu nebenstehender Farbtaf el.
Lacerta erhard,i,i, Liaad,hi,aca Wern. 1 J Von oben und unten. $ymettos
Uel etfrun, leg. et don. Georg yeit-h 1923. Nach tlem Leben fee.

Dr. ts. M. Klein - Wien, 1923.
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mog, Ihessalischer olymp. +T+ im Mavrolongotal im olymp, dort

mit Z. m;wal,is;;r-fuo. e.Uitgstier, zwischen 800-1000 Tt' ver-

einzelt nis 150ö*Ä] Geägttpni*öne .tbgr-e3?un-g gegen die beiden

Nachbarrassen 
-üerzeit 

äocit nicht eg*li'h....Im- gänzen Parnaß-

Gebier fehlt aie-Ät-"ach C y t e ol19t8). Die von C v-r 6 n- 1933

auf Euboru gr*"-*.tt en erhard,tt-piAec[sen hielt er damals für

riaeti,ls.


